




 

 

  

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

Das Jahr 2020 war stark geprägt durch die Auswirkungen der Corona-Pan-

demie. Seit März 2020 waren alle Gebäude der Hochschule Darmstadt für 

Studenten geschlossen. Vorlesungen und Labore wurden digital durchge-

führt. Klausuren mussten ebenfalls digital als verkürzte Hausarbeiten durch-

geführt werden. Die Studenten hatten leider große Probleme Ihre Bachelor- 

und Masterarbeiten in der Industrie durchzuführen, da die Firmen oft keine 

Möglichkeit hatten diese vor Ort zu betreuen. Trotz aller Widrigkeiten konn-

ten 37 Bachelor- und 38 Masterstudenten erfolgreich Ihr Studium abschlie-

ßen. Mein Dank an die betreuenden Firmen, Institute und die Studenten 

selbst, die zum Teil eine schwierige Zeit durchschreiten mussten. 

Bedingt durch die Pandemie war die Arbeitssuche der Absolventen dieses 

Jahr erheblich schwieriger, einige von Ihnen mussten Ihre Zeit am IKD als 

wissenschaftlicher Mitarbeiter verlängern, obwohl Sie gerne in die Industrie 

gegangen wären.   

Bedingt durch die Pandemie und das Kunststoff-Bashing gingen in diesem 

Jahr die Anzahl der 1. Semester Bachelor-Studenten leider weiter zurück 

und erreichten den Tiefststand zu Beginn des Jahrtausends. Die Anzahl der 

1. Semester Master-Studenten konnte gerade gehalten werden.     

In 2020 konnte die Anzahl von Forschungsprojekten vergleichbar mit dem 

Jahr 2017 erreicht werden. Dies war nur möglich durch die besonderen An-

strengungen aller Mitarbeiter, wissenschaftlichen Mitarbeiter, Laboringeni-



euren und Professoren bei der Bearbeitung von laufenden Forschungspro-

jekten. Für wissenschaftliche Mitarbeiter war es möglich unter Hygieneregeln 

an Ihren Projekten erfolgreich in den Gebäuden der Hochschule weiterzuar-

beiten.   

Insgesamt kann für das Jahr 2020 eine den Umständen entsprechende ge-

rade noch gute Bilanz gezogen werden. Dies ist den Studenten, den Mitar-

beitern, den wissenschaftlichen Mitarbeitern und Professoren des Instituts 

zu verdanken. Hierfür möchte ich mich bei allen bedanken.   

Der Dank gilt auch allen Unternehmen, Einrichtungen, Projektträgern und 

den Fördermittelgebern, dem Institutsbeirat, sowie der Hochschule Darm-

stadt. 
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